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Nationales Vorwort 
 
Diese Europäische Norm EN 60065:2002 hat sowohl den Status von ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK gemäß ETG 1992 als auch den einer ÖNORM gemäß NG 1971. Bei ihrer Anwendung ist dieses Nationale 
Vorwort zu berücksichtigen. 
 
Für den Fall einer undatierten normativen Verweisung (Verweisung auf einen Standard ohne Angabe des Ausgabedatums und 
ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die Verweisung auf die jeweils neueste 
Ausgabe dieses Standards. 
Für den Fall einer datierten normativen Verweisung bezieht sich die Verweisung immer auf die in Bezug genommene Ausgabe 
des Standards. 
 
Der Rechtsstatus dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist den jeweils 
geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 
 
Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN ist zu beachten: 
– Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum Zeitpunkt der 

Herausgabe dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM. Zum Zeitpunkt der 
Anwendung dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist der durch die 
Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu be-
rücksichtigen. 

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, nicht verbindlichen 
Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 

 
Europäische Normen (EN) werden gemäß den „Gemeinsamen Regeln“ von CEN/CENELEC durch Veröffentlichung eines 
identen Titels und Textes in das Gesamtwerk der ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN übernommen, wobei der Nummerierung der Zusatz ÖVE/ÖNORM bzw. ÖNORM vorangestellt 
wird. Die nachstehende Tabelle listet jene ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN 
auf, die in Titel, Nummerierung und/oder Inhalt (nicht ident) von den zitierten internationalen bzw. europäischen Standards 
abweichen.  

 
 

Europäische Norm 
 

Internationale Norm 
ÖSTERREICHISCHE BESTIMMUNGEN 

FÜR DIE ELEKTROTECHNIK bzw. 
ÖNORM 

HD 21 (alle Teile) IEC 60227 (modified) (alle Teile) ÖVE-K 41 (alle Teile) 
ÖVE-K 70 (alle Teile) 
ÖVE-K 81 (alle Teile) 
ÖVE/ÖNORM E 8241 (alle Teile) 

HD 22 (alle Teile) IEC 60245 (modified) (alle Teile) ÖVE-K 40 (alle Teile) 
ÖVE-K 70 (alle Teile) 
ÖVE-K 81 (alle Teile) 
ÖVE/ÖNORM E 8240 (alle Teile) 

HD 214 S2 IEC 60112:1979 ÖVE-W 70-1 
HD 472 S1 IEC 60038 (modified) ÖVE/ÖNORM E 1100-2 

 
 
 
ÖVE-K 40 (alle Teile)  Energieleitungen mit einer Isolierung aus Gummi 

ÖVE-K 41 (alle Teile) Energieleitungen mit einer Isolierung aus PVC 

ÖVE-K 70 (alle Teile)  Prüfverfahren für Kabel, isolierte Leitungen und isolierte Drähte 

ÖVE-K 81 (alle Teile) Isolier- und Mantelmischungen für Kabel, isolierte Leitungen und isolierte Drähte 

ÖVE-W 70-1  Elektrische Prüfung von Isolierstoffen – Teil 1: Verfahren zur Prüfung der    
   Niederspannungs-Kriechstromfestigkeit 

ÖVE /ÖNORM E 1100-2 Normspannungen – Teil 2: Nennspannungen für Niederspannungs -Stromverteilungssysteme 

ÖVE/ÖNORM E 8240       (alle Teile)	Energieleitungen mit einer Isolierung aus Gummi                  

 

 

ÖVE/ÖNORM E 8241       (alle Teile)	Energieleitungen mit einer Isolierung au  PVC
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Erläuterung zum Ersatzvermerk 
 
Gemäß Vorwort zur EN wird das späteste Datum, zu dem nationale Normen, die der vorliegenden Norm entgegenstehen, 
zurückgezogen werden müssen, mit dow (date of withdrawal) festgelegt. Bis zum Zurückziehungsdatum (dow) 2007-03-01 ist 
somit die Anwendung folgender Norm(en) noch erlaubt: 
 
ÖVE EN 60065:1998-11. 
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Vorwort 

Mit BT-Beschluss D105/051 wurde der Text der zukünftigen 7. Ausgabe der Internationalen Norm IEC 60065 
(92/85/FDIS), ausgearbeitet von dem IEC TC 92 „Safety of audio, video and similar electronic equipment“, 
zusammen mit den von dem Technischen Komitee CENELEC TC 92 „Sicherheit von Audio-, Video- und ähn-
lichen elektronischen Geräten“ ausgearbeiteten gemeinsamen Abänderungen der formellen Abstimmung un-
terworfen und von CENELEC am 2002-03-01 als EN 60065 angenommen. 

Diese Europäische Norm ersetzt EN 60065:1998 + Corrigendum Juni 1999. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler  
Ebene durch Veröffentlichung einer identischen  
nationalen Norm oder durch Anerkennung  
übernommen werden muss (dop): 2003-03-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die  
der EN entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2007-03-01 

Anhänge, die als „normativ“ bezeichnet sind, gehören zum Norminhalt. 

Anhänge, die als „informativ“ bezeichnet sind, enthalten nur Informationen. 

In dieser Norm sind die Anhänge A bis K, ZA und ZB normativ, die Anhänge M, N und ZC sind informativ. 

Die Anhänge ZA, ZB und ZC wurden von CENELEC hinzugefügt.  

Anerkennungsnotiz 

Der Text der Internationalen Norm IEC 60065:2001 wurde von CENELEC als Europäische Norm mit gemein-
samen Abänderungen angenommen. 

Gemeinsame Abänderungen  

Die von CENELEC beschlossenen gemeinsamen Abänderungen gegenüber der Internationalen Norm sind in 
diese Norm eingearbeitet worden und durch eine senkrechte Linie am linken Seitenrand gekennzeichnet. 
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Einführung 

Sicherheitsprinzipien 

Allgemeines 

Diese Einführung ist dazu bestimmt, Verständnis für die Prinzipien zu wecken, die den Anforderungen dieser 
Norm zugrunde liegen. Solch ein Verständnis ist wesentlich, um sichere Geräte zu entwickeln und herzustel-
len. 

Die Anforderungen dieser Norm sollen sowohl Personen als auch die Umgebung des Gerätes schützen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die genormten Anforderungen als das Minimum betrachtet werden, um ei-
nen ausreichenden Sicherheitspegel sicherzustellen. 

Weiterentwicklungen von Techniken und Technologien können zukünftig Änderungen dieser Norm notwen-
dig machen. 

ANMERKUNG Der „Schutz der Umgebung des Gerätes“ bedeutet auch Schutz der natürlichen Umgebung, in der das 
Gerät betrieben werden soll unter Berücksichtigung der Lebensdauer des Gerätes, d. h. Herstellung, Benutzung, War-
tung, Entsorgung und eventuelle anschließende Wiederverwendung von Geräteteilen. 

Gefahren 

Die Anwendung dieser Norm soll Verletzungen oder Beschädigungen durch folgende Gefahren verhüten: 

– gefährliche Körperströme; 
– übermäßige Temperaturen; 
– Strahlung; 
– Implosion; 
– mechanische Gefahren; 
– Feuer. 

Gefährliche Körperströme 

Gefährliche Körperströme werden durch Strom verursacht, der durch den menschlichen Körper fließt. Ströme 
in der Größenordnung eines Milliamperes können eine Reaktion bei Personen mit guter Gesundheit verursa-
chen und können sekundäre Gefahren durch eine unwillkürliche Reaktion hervorrufen. Höhere Ströme kön-
nen schädlichere Auswirkungen haben. Spannungen unter bestimmten Grenzwerten werden unter vorgege-
benen Bedingungen allgemein als ungefährlich betrachtet. Um vor der Möglichkeit zu schützen, dass höhere 
Spannungen an Teilen auftreten, die berührt oder angefasst werden können, werden solche Teile entweder 
geerdet oder ausreichend isoliert. 

Für Teile, die berührt werden können, werden üblicherweise zwei Schutzebenen vorgesehen, um gefährliche 
Körperströme im Fehlerfall zu verhindern. Dadurch rufen ein einziger Fehler und jegliche Folgefehler keine 
Gefahr hervor. Das Vorhandensein zusätzlicher Schutzmaßnahmen, wie zusätzliche Isolierung oder Schutz-
erdung, wird nicht als Ersatz für oder Befreiung von einer ordnungsgemäß ausgeführten Basisisolierung an-
gesehen. 


